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Exportförderung

Schweizerische Exportförderung und die 
Rolle der Auslandshandelskammern

Wo stehen wir heute und wie geht es weiter?
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Exportförderung

Exportförderung ?

Ein oft existenzielles Anliegen für 
Schweizer Exportunternehmen
Auch ein Anliegen des Bundes
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Exportförderung

Nachfrage ?

Mitgliedschaften in 
Aussenwirtschaftskammern
Mitgliedschaften in 
Exportförderverbänden
Mitgliedschaften in Berufsverbänden
Mitgliedschaften in kantonalen 
Handelskammern
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Exportförderung

Stärken der AHK

Marktnähe
Lokales Know How
Getragen von den Exportunternehmen
Eigene Netzwerke
Kontinuität
Erfahrung
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Exportförderung

SWISSCHAM und ihre Mitglieder:

50 Mitglieder
Rd. 80 Länder
Rd. 700 Funktionäre (ehrenamtlich)
15 Mio. CHF Leistungsäquivalent
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Exportförderung

Schwächen der AHK

Solidarfinanzierung
Reaktive Entwicklungsmöglichkeit
Kaum Prospektivmöglichkeiten
Zugang zu Staatsaufträgen
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Exportförderung

Zauberwort  „Subsidiarität“
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Exportförderung

Subsidiarität - nach dem Prinzip der 
kommunizierenden Gefässe

Das heisst:
Dynamisch, Anpassungsfähig
Den sich wandelnden Bedürfnissen Rechnung 
tragen
Konstanter Dialog mit den anderen Akteuren der 
EF
Individuallösungen vor statischen Reglementen
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Exportförderung

Ziel: Steigerung der Exporterlöse

Interessen bezüglich Exportförderung:

seco:  Exportrahmenbedingungen   optimieren, 
situativ fördern
Osec:  Sich als (Inter-)nationaler Exportnetzwerker 
und Drehscheibe profilieren
EDA:   Wirtschaftsförderung als starkes Standbein 
der Botschaftstätigkeit
SWISSCHAM:  In ihren Märkten konkurrenzlose 
Alleinstellung als Exportförderer 
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Exportförderung

Erkennbare Fortschritte

Dialogkultur offen, konstruktiv
Subsidiarität im Gesetz verankert (Exportförd. u. Standortförd.)
AHK als Partner im Gesetz verankert
Leistungsvereinbarungen Osec – AHK
AHK-Vertreter an Osec Ausbildung eingeladen
Neu: Eigenes SC Ausbildungsprogramm finanziert
SWISSCHAM und StandortSchweiz suchen Kooperationsrahmen 
Transparenz Osec erhöht
Privatwirtschaftliche Tätigkeiten von  Osec reduziert
Osec Budget 2 Jahre OK, auch im Interesse von SWISSCHAM
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Exportförderung

Noch offene Wünsche und Forderungen

Ausschreibung von Hubs bisher nicht erfolgt
Abgeltung von Standortpromotionsarbeit nicht geregelt
Projekt Dritte Trägerschaft kompliziert und zu schwach dotiert
Fairer Kostenausgleich für gemeinwirtschaftliche Leitungen 
ungenügend
Noch keine Konsequenzen
Noch keine Konsequenzen sichtbar aus dem EFK-Bericht (betr. 
Günstige Hubs bei Kammern)
Exportförderung des Bundes vergleichsweise 
unterdurchschnittlich dotiert 
Unzweckmässige Förderpolitik: Käse, Wein
Rollen- und Mittelverteilung   seco: EDA   schlecht
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Exportförderung

Unsere Forderung:
Der Bund muss davon überzeugt werden, dass nicht alles 

was ihm der Souverän aufgetragen hat, durch eigene 
Strukturen und Leistungen zu erledigen ist. 

Er muss begreifen, dass staatliche Ziele durch Einsatz 
privatwirtschaftlicher Instrumente effizienter und 
effektiver zu lösen sind.

Nein, er muss nicht begreifen, er kann es schwarz auf 
weiss in der EFK - Studie über die Exportförderung 
nachlesen und danach handeln.
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Exportförderung

SWISSCHAM – Mitglieder
Bieten:

sich als ausbaufähige, erprobte Leistungsträger 
(gemeinwirtschaftliche Leistungen) der Schweizerischen 
Exportförderung an.

Wir beanspruchen: 
Faire, kostengerechte Leistungsabgeltung
Aktivitätenbudgets

Wollen jedoch:
Keine Subventionen
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